
Liebe Freundinnen und Freunde, 

die vergangenen Jahre waren geprägt von der Corona-Pandemie, Naturka-
tastrophen aufgrund des menschengemachten Klimawandels und militäri-
schen Konflikten. Diese Ereignisse sorgten bei vielen Menschen für Exis-
tenzängste, wirtschaftlicher Unsicherheit und eine hohe psychische Belas-
tung. 

In Bayern leiden mehr als 2,8 Millionen Menschen an einer psychischen 
Erkrankung. Das ist jeder Fünfte. Die Dunkelziffer ist, Schätzungen zufolge, 
womöglich doppelt so hoch. Damit hat Bayern die höchsten absoluten Fall-
zahlen im Vergleich der Bundesländer.  

Ich habe über fünfzehn Jahre im Gesundheitswesen gearbeitet. Anfangs 
als Ehrenamtlicher im Rettungsdienst, dann viele Jahre als Pflegefachkraft 
in einer großen Klinik, später bei einer Krankenversicherung und schließlich 
als Führungskraft in der Ambulanten und Teilstationären Pflege. 

Besonders am Herzen liegen mir daher die Themen pflegerische Versor-
gung von Menschen mit Behinderung und die Hilfe von Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen.  

In meiner Zeit als Pflegefachkraft konnte ich viel Erfahrung in diesen Berei-
chen sammeln. Ich weiß, wie wichtig eine gute Versorgung, Beratung und 
Unterstützung von Betroffenen und Angehörigen ist. 

Ich möchte mich dafür einsetzen, dass Menschen mit Behinderung in un-
serem Bezirk die bestmögliche Unterstützung und Betreuung erhalten. 
Dies erreichen wir durch Förderung von inklusivem Wohnraum, Verbesse-
rung der Zugänglichkeit von öffentlichen Einrichtungen, durch die Bereit-
stellung von geeigneten Hilfsmitteln und den Ausbau der Telemedizin. 

Ich möchte mich auch für die Verbesserung der psychischen Gesundheits-
versorgung einsetzen. Die Zahl der ambulanten Behandlungsplätze ist dem 
Bedarf bei weitem nicht angemessen. Die Wartezeit auf den Beginn einer 
Behandlung reichen von mehreren Monaten bis zu einem Jahr. Besonders 
drastisch ist die Situation hier in der Versorgung von Kindern und Jugendli-
chen. 

Wir müssen die Verfügbarkeit von Hilfsangeboten außerhalb von Bal-
lungsräumen verbessern, die Anzahl von ambulanten Behandlungsplät-
zen erhöhen und die Kommunikation zwischen Patienten und behandeln-
den Fachkräften erleichtern. 

Ich bin überzeugt, dass wir gemeinsam, als engagierte Bürgerinnen und 
Bürger viel für die Menschen in unserem Bezirk bewirken können.  

Mit meinem Fachwissen und meiner Tatkraft möchte ich mich daher ein-
setzen und die Interessen der Menschen im Bezirk Oberbayern vertreten.  

Ich freue mich auf die Aufstellungsversammlung und bitte um Eure  
Unterstützung und Eure Stimme. 

Vielen Dank, euer 
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